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Calotte und Pendentifs der gleichen Kugelfläche an (Fig. 154, Syitem III); im

Mäander-Thal wurden zum Theile Calotte und Pendentifs aus verfchiedenen Kugel—

flächen (Fig. 154, Syf’cem IV) hergef’cellt.

Es find noch keine Leif’cungen großen Stils; aber wir dürfen in ihnen die

Vorf’cufen von Agia Sofia und St. Peter begrüfsen. Die byzantinifche Kunft wurzelt

i?def?ömifchen des Orients.

Viellet—le-Duc 9“) läßt noch die Agfa Sofia als edle Kuppel auf Pendentifs gelten, glaubt aber die

Frage unentfchieden lafl'en zu müfl'en‚ ob fie eine fpecififch byzantinifche Leiftung oder ob fie heute nicht

mehr vorhandenen oder bekannten, orientalifchen Bauten entlehnt fei.

Ifabella“) hält die Dreieckszwickel der [Minerva Mdim für vollendete Pendentifs. Er zeiht Agin-

court eines Irrthumes, weil er bei den Pendentifs den Tor de' Sthiaw' (Grab an der Via Praengfl‘z'na) und
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9‘) In: Dicliannaz're ruf/amt! de larclu'tecture etc. Bd. 4. (Paris x875). S. 347: Artikel n‘eupale‘.

95) In: Les édz'licts circulaz're: :! le: dämes clafl: par nrdre chronologique etc. Paris 1843—45. S. 69—7x.


